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sıch mıiıt ıhnen verständigen un EeEMEINSAM mit ihnenseiıner geliebten
Wissenschaft e1ine bessere Zukunft anbahnenhelfen Er ist glücklich, als
akademischer Lehrer VO der iıchtung gründlıch und ergrifien zugleıic
sprechen dürien, weıl glaubt, daß dieser Tätigkeit „dıe Krönung
er geisteswissenschaftlıchen und unstwissenschaftlichen emühungen
gefunden werden annn  6 143 Solche Gesinnung ist auch ann eine Ge-
währ für gediegene Leistungen, wenn dıe methodischen Fragen och auf
ange Jahre hinaus verschıeden beantwortet werden

Die W ünschelrute
Von Steichen S

eDraucCc der Wünschelrute 1S5T sechr alt on Nıbelungen-
lıed WIrd S1e be1 Beschreibung des Nibelungenhortes erwähnt:

‚„„der wunsch lac dar under, VO go ein rüetelin,
der daz het erkunnet, der mohte eister S1171

wol al der werlte ber islıchen inNna  }

uch die Diıichter des I3 ahrhunderts SINSCH VO  - „wunscilıgerta
Die gegabelte Wünschelrute, die auch heute wıeder gebraucht wird spielte

der Praxis des deutschen ergbaues VO I5 bis 118 17 ahrhundert
eEinNe große Die Bergleute bedienten sıch ihrer ZU ufsuchen VO

Erzgängen Zum Auffinden VO unterirdischem Wasser scheint S1e erst
später e€DTrauUC gekommen SEe111.,: Dem Geiste der eıt entsprechend
War allerle1ı Aberglauben mit iıhr verbunden.

In unsern agen hat INa  n das Problem der Wüünschelrute Ab-
lehnung des Okkultismus wieder Angriff INCN., Im re IQII
wurde Deutschland der ‚„ Verband ZUTr Klärung der W ünschelrutenfrage,

gegründet Leiter des erbandes 1St Rudol£ Freiherr V, Maltzahn
ngesehene Natur{iforscher, ysıker, eologen, Physiologen und Psycho-
logen en dem Problem ihre uimerksamkeıt ernstlich zugewandt Die

rage 15t och nıcht geklärt und bietet mancherlei Schwierigkeiten.
Das annn jedoch eın TUN:! SC1IN, die Wünschelrute Bausch und ogen

verwertfen. Die Natur 1St reich un vielgestaltig Der {Or-
chende mMenscC.  ıche Geist 1StTt beschränkt un: langsam Die Zeiten lıegen
hinter uns hoffentlich für 9 i11an Vorgang kurzerhand
leugnen dürfen glaubte, wWwWenn 1a  - sıch eın mechanısches Bild VO
ihm entwerien konnte, der wenn sıch nıcht dıe gerade herrschen-
den Ansıchten einfiügen wollte och uLSern agen hat die Natur un

große Überraschungen gebrac Aus dem Weltenraum ommt einNne sehr
durchdringende, kurzwellige Strahlung uns die Höhenstrahlung Lag
und ac trifit un: durchdringt S1e unsern Körper er ommt sie?
Was 1St ihre Quelle? Wir 15sen nıcht Lebende Gewebe senden Stan-

dig Strahlung Aaus Man diese Strahlung Gurwitsch Strahlung oder
auch ‚mitogenetische Strahlung Erst hat 199028  - iıhre Existenz geleugnet.
ber allerletzter eıit hat Privatdozent Dr Rajewski, Assıstent VO

Professor Dessauer Institut tüur hysıkalısche rundlagen der Medizın
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der UniversitätFrankfurt - M., ach Verfeinerung des Meßgerätes

das Dasein dieser Strahlung einwand{firei experimentell nachgewiesen.Solche Erlebnisse INUusSsSeEnNn un vorsichtigmachen. Vielleicht i1st auch
der Wünschelrute weıt mehr, als ihre Gegner hne selbst Stel-
lung Zu  M rage nehmen, wollen WILF versuchen, e1in klares Biıld der
Sanzen Angelegenheit ZL entwerfen.

DasGerät ist außerordentlich intach ein Gabelzweig aus Irısch-
geschnittenem olz mıiıt ZWEe1 gleichlangen, möglıchst gleichstarken
abelenden und kürzeren Gabelspitze genuügt Auf die
Art des Holzes kommt nıiıcht uch Metalldrähte, die inan die
richtige Form gebogen hat, en mit Erfolg Verwendung Wesentlich
1St NUr, daß die ihre ursprüngliche Form elastisch wieder anz
nehmen strebt wenn die Enden auseinandergezogen werden.

Der geübte Kutengänger veriährt lnNnu Die ÖOÖberarme
bis ZUuU Ellenbogen legt test den Oberkörper. Die Rute faßt

beiden abelenden der Weise, daß andflächen ach oben
gewendet Sind Man das den Untergriff (Manche Kutengänger be-

den Obergrifi be1 dem die andflächen ach en gerichtet
SIN! Die Rute i1st norizontal InN1t der Spitze ach außen halten Der
utengänger spannt SiE indem die abelenden auseinanderzieht als
ob die Verzweigungspunkt auseinanderreißen wollte Diese
Spannung der Rute 1St Sanz wesentlich Nehmen WIT d der utengänger
suche ach W Aasser. Dann en Sanz „Woasser‘‘. eht

umher und kommt eCiNe Stelle, unter der Wasser 1st, ann schlägt
die Rute auS, die Rutenspitze bewegt sıch ach ben der ach

Laßt sich diese P  C erklären? Betrachten WITLr das
zusammengesetzte System Rutengänger KRute, bzw. espannte Mus-
keln — gespannte Rute Der Rutengänger hat die abelenden auseiınander-
SCZOHCN un die Rute a Diese hat das Bestreben, ihre UTr-

sprüngliıche Form wıeder anzunehmen, also die en einander wieder
äher kommen lassen. Die Rutenspannung wirkt der Muskelspannung
des utengängers Die Spannungsenergie der Rute 15t
gleich der Spannungsenergie der Muskeln, aber S1e wirkt en-
gesetzter ıchtung Das System espannte Muskeln espannte Rute,
15t abilen Gleichgewicht Jede Änderung der Muskelspannung

dieses Gleichgewicht und hat e1ine ewegung der Rute ZUTFC olge
ber soll Urc diese Bewegung die Gabelspitze ach oben oder
ach en gehen?

An und für sıch hat die espannte Rute 1Ur das Bestreben, die 1Z-
ten abelenden wieder einander näher bringen. Das annn nıcht Urc
gegenseıtige Annäherung der ÖOÖberarme des utengängers erreicht werden,
enn die liegen fest KöÖörper. uch eine ewegung der Unterarme

nicht, enn die Beuger OÖOberarm halten den Unterarm recht-
winklıg fest, un die Muskeln des Schulterblattes un der Schultern
streben den Oberarm und mit ihm den Unterarm ach außen drehen,
dem Wiıderstand der Rute en  en. Die ewegung muß der
and des Rutengängers ausgelöst werden. Die Beugemuskeln der Finger
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suchen die Gabelenden die andflächen hineinzudrücken. Der Ruten-
Sanger hält die Rute Untergrifi, die andfläche ach oben und die
Rutenspitze horizontal ach außen gerichtet. Hierzu 1st e1lre pannung
der Supinationsmuskeln erfordert, mıiıt denen die Drehung der andflächen
ach oben oder ach bewirkt wiırd re dıe and des Ruten-
SanNnseCTS sich ach oben oder ach un Tre die Rute siıch gleich-

ach oben oder ach annn kommen die Gabeläste einander
näher, WIiC INa  ; sıch leicht H56 Versuch überzeugen ann. Die
espannte Rute hat auch dıe Lendenz, 1N€e Drehung der andflächen

ETZCUHEN, S1€e arbeitet der pannung der Supinationsmuskeln ent-
Ein Nachlassen der pannung dieser Muskeln hat

Ausschlag der Gabelspitze ach oben oder ach RE  an olge
Nun 1STt och ein wesentlicher Punkt beachten Die Rute so11 a uUuS-

schlagen können, S1€e soll den Händen spielen. Der Rutengänger 111
das Die ÄArm- un die Fingermuskeln wiıird stark SPaNnnNecN, aber dıe
Supinationsmuskeln NUur gerade Soviel als eben notwendiıig 1ST, dıe Rute

ihrer horizontalen Lage halten Diıese Muskeln werden deshalb
schwächsten 1r  IV und 1er ieg der geringste Wiıderstand
die ewegung der Rute Wiırd die Innervation der Supinationsmuskeln
geschwächt, ann erzeugt die espannte Rute e1iNie Drehung der Hand,
S1e selbst schlägt ach oben oder nach un  e auUus, die Gabelenden nähern
sıch einander, dıe pannung der Rute 1aäßt nach, un S16 kommt e1iNe
CcCue Gleichgewichtslage.

Damit beantwortet sich aıuch Sanz VO selbst die rage ach der be-
wegenden ra der Rute Urc den aäaußern Reiz wiırd die Innervatıon

Die Mehrzahl der Muskelnder uskeln des Rutengängers geändert
bleibt Nur die schwächsten innervierten Muskeln, die Sup1l-
nationsmuskeln, erschlaften Damit 1St das Gleichgewicht gestort Die
elastischen Krätte der Rute werden ire1 und setzen diese Bewegung
AÄAußere Kraäite brauchen nıcht auf dıie Rute selbst wirken. Die
Rute spielt lediglich die Zeigers, der die Veränderung des
Kontraktionszustandes der Muskeln ach außen weıthiıin sıchtbarem,
vergrößertem aßstab wiederg1ıbt

iermit 15t aber 1Ur der Mechanismus der Rutenbewegung dem Ver-
ständnis nähergebracht, das eigentlıche Rutenproblem ist damıt och
keineswegs gelöst In Wiırklıichkeit handelt sıch Komplex

Ö  ) e f-  e  C e 1, Wır nehmen €e1l dl alles, Was ernste,
ahrene Kutenganger berichten, se1 echt lege weder ıchtliıcher Be-
trug och Selbsttäuschung VOT. Dann stehen WIT zunächst VOTLr der 'Tat-
sache, daß die Rute ausschlägt, wenn der KRutengänger ber die gesuchte

Die Substanz muß somıitSubstanz, Zı W asser, wegschreitet.
Reiz auftf den Rutengänger ausüben Was i1st das für e1in Reiz, W as 1ist

physikalısche Natur? Das 1St ein €  C ‚a  C Der
Reiz 1öst aber eine Innervationsänderung der Supinationsmuskeln aus.

Wiıe wırd ZU üuckenmark oder ZU) Gehirn geleitet? Das ist e1in

Problem der hysiologıe Dazu kommt daß der Rutengänger sıch
auft bestimmte Substanzen einstellen kann, aut WAasser oder auf
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USW. Hat sich auf W asser eingestellt, reagıert dıe Rute

SeinNer and NUur dann, wenn er ber Wasser schreıtet; Sie reagıert nıcht,
wenn ber KohleUSW. wandert, bschon auch diese Substanzen Reize
aussenden. Das Gehirn oder die eeile triıfft Ssomıit C1Ne Auswahl zwischen
den einzelnen Reizen. Den gewunschten Reiz leitet S16 weiter den
Muskeln, den nıicht gewünschten hemmt S1e. Wie kommt diese Auswahl
zustande? Das 1STt C111 Problem der sychologie. Endlich 1St
iragen, WIGC der ausgewählte Keiz VO ückenmar. oder VO Gehirn

den Supinationsmuskeln weitergeleitet wird? Das ist wieder ein Pro- M
blem der hysiıiologıe

Die Lösung der ZWEC1 physiologischen TODleme bietet keine besondere
Schwierigkeit ESs handelt sich el Grunde 1Ur die allgemeıine
rage, WI1e Reize überhaupt den Nerven VO mpfangs- ZU Zentral-
und ann ZU Ausiührungsorgan weitergeleitet werden. Weıt schwieriger
sSind die beiden andern Fragen., Hıer herrscht och großes Dunkel

Kuüur die Lösung des psychologischen Pro  ems sind Zwe1l Um:-
stande VO Wiıchtigkeit Der Rutengänger muß sich auf die Substanz,
dıe en 111 erst einuüuben. Er arbeitet wenn /R W asser
sucht m1t seiner Rute zZzuerst auft Gelände, dessen Wasserverhält-

kennt Dadurch erhält eC1iNe SEWISSEC Einstellung SC1NCI Nerven-
bahnen, SC1INECS Gehirns un SeinNer Seele, auf Reize VO W asser
rcaRıleren. Beim Durchschreiten des unbekannten elandes ruit ann

seinem e das Schema ‚„,Wasser hervor.
ac iInNna  m} die naheliegende Annahme, daß die verschiedenen Sub-

Stanzen Wasser, KErz, USW., auch verschiedene Reıize auft den Ruten-
SanNnger ausuben, erscheint e$s nıcht mehr unmöglıc daß Urc die
Konzentrierung des Bewußtseins auf das 1IT5C. inübung bekannte Schema
‚„„Wasser dıie Empfänglichkeit des Kutengängers gerade für die Reize des
Wassers gesteigert wird un daß die Reize, die gleichzeitig VO  . andern
Substanzen ausgehen, ihrer Auswirkung gehemmt werden. Eıne e111-

wandireie Lösung dieses TODIems wIird die Psychologen ohl och ängere
eıt beschäfitigen Hier spielen die dunkeln orgänge des Unterbewußt-

die Hauptrolle.
Mehr 1äßt sich schon ber das physikalische Problem

überhaupt physikalische Reize VO den Substanzen der rdkruste
aut empfindlichen Organismus einwirken, annn INa  e Anbetracht
des vorliegenden Tatsachenmateri1als kaum leugnen. Alleın ber die Natur
dieser Reize 15 INa  w} och unklaren. Im Anfang glaubte Man, okkulte
Kräfte Spiele. Solche Erklärungsversuche beiriedigten jedoch
den Verstand nıcht, un INa  w} ZOg die ekannten physikalischen Kräfte
heran. Irrtümlicherweise verlegte iInNnan ange eit den Angriffispunkt dieser
Kräfte die Rute selbst, deren ewegung 11a  m sa Man me1ınte, Urc
eC1iNne Sympathie zwıschen Rutenmaterial un! verborgener Substanz das

tsel lösen können, 1a  — redete VO der 39  ra der änge d VO der
„Bergwitterung VO „Effluvien‘“ un „Exhalationen - och bald W
die Erfahrung, den Angrifispunkt nıcht der Rute, sondern Organıls-
IMUuUS des Rutengängers Zu suchen. Das wWwWar ein großer Fortschritt. ber
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amıt al die Natur der Kräfte selbst och nıcht geklärt Jeach dem
Stande der Physik wurden bald diese bald JENE Kräite herangezogen. Als
das Studium der Elektrizität aufblühte, rhofite iINa  - VO  e} 1er des KHätsels
Lösung. In LECUeErTeEeEr eıt hat INnan daran gedacht, daß ein Zusammenhang
zwıschen dem Reiz und der Luftelektrizität bestehen könne Protfessor

oppe wWwW16€6eS 1006 darauft hın, daß der 17Z mit OrTl1eDe WasSsec[r-

un metallreichen en einschlägt un!: der beste Quellenfinder 1s5t
Hier Sspielt die elektrische Leitfähigkeit des Bodens C111CcC große
Professor Gockel vermutete 1907 ebenfalls, daß dıe Lösung des Pro-
ems autf dem Gebiet der Luitelektrizıtät suchen 5C1, uch Mit ad10-
aktıvıität un Strahlungsphysik überhaupt versuchte 1Nan das Problem

Im Jahre 1020 vermutete der Physiko-Chemiker Dr Va-
geler Zusammenhang zwıischen den elektromagnetischen Feldern der
Atome der reizaussendenden Substanz und denen der Atome des SC-
reizten Nervensystems Leider i1eg ber der Feinstruktur dieser miı1ıkro-
kosmischen elektromagnetischen Felder ein chleier, den WIr bısher och
nıcht lüften vermocht en

Es ist uns och nıcht geglückt die Tatsache erklären, daß Aaus dem
Innern der rdkruste Sanz bestimmte Reize auf empfindlichen Or-

ausgeuübt werden, und daß dieser Organ1ısmus bestimmter
Weise diese Reize beantwortet. Wohl 1St hinlänglich bekannt daß e1N-

zelne Menschen mehr als andere auf kommende Witterungsumschläge
reag1erecMN Man das „Wetterfühligkeit‘‘ Es 1S5t also auch nıcht be-
sonders auffällıg, daß nicht jeder ensch sich ZU Rutengänger eignet
In der and des schlägt die Rute AauUsS, der and des andern
bleibt S1€e gleichen Umständen völlig unbeweglich Die Feın-
fühligkeit für Reize za08 dem Erdinnern wIird nıcht Urc Übung erworben,
S1C muß VOLr er Übung vorhanden SC11, Der Gedanke 1eg nahe,
dieser Eignung Zu KRutengänger Kran  €es sechen Diese Ver-
mutung wurde bereıts re 1021 VO Dr wa Öberarzt der
rlanger Psychiatrischen Klınık ausgesprochen. wa beruftft sich auft
Beobachtungen, die gelegentlich der Tagung des Internationalen Ver-
eins der Rutengänger Z üurnberg Maı 1020 den ort versammelten
Rutengängern machen konnte. Es dürfte jedoch kaum richtig SC1IN, Sanz
allgemein VO  $ jedem Rutengänger chaupten, daß schöne ähıg-
eit krankhatt sSel1l.

Wer tiefer 1 die 1er 1U fHüchtig berührten Trobleme eindringen will,
fachwissenschaftliche Belehrung un reiche Literaturangaben !gl dem

e1 en sichgrün  ichen er VC  - Klinckowström un altzahn
als kritische Wünschelrutenforscher SEeiIt langem bekannt gemacht, un

Aulftrag des VO FBreiherrn altzahn geleiteten „ Verbandes ZUTrC

Klärung der W ünschelrutenirage geben I5 SE1IT Juli I031I MI1ITt dem adt-
baurat Dr. Erwin Marauardt be1 Oldenbourg München das „AÄrchiv

Klärung der W ünschelrutenfrage‘ heraus.
Handbuch der W ünschelrute Geschichte, Wissenschaft, Anwendung. Von

arl raf Klinckowström Rudolf Freiherr V, Maltzahn. Miıt Abbildungen
ext Abbildungen auft Kunstdrucktafeln un lıthographischen Tafeln 1n

Anhang &0 V 321l 5.) ünchen 1031I, Oldenbourg Geb M 16.—


